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	Vergabenummer:
	ÖA 17-26
	Beschaffungsvorhaben:
	4 Stück neue optische Tische mit Stahlwabenkern
	Leistung:
	Lieferung von vier neuen optischen Tischen inkl. Aufbau und Inbetriebnahme
	Los:
	Gesamtvergabe – ein Los


1. Leistungsübersicht
Auftraggeber für das Beschaffungsvorhaben ist die Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ). Die WHZ wird in den Vergabeunterlagen und dessen Anlagen stets als Auftraggeber bezeichnet.
Beschafft werden sollen vier Stück neue optische Tische mit Stahlwabenkern, inklusive zugehöriger Untergestelle mit je vier freistehenden, schwingungsdämpfenden Füßen zur Verwendung in der Lehre und Forschung. Der Aufbau der Tische ist in den Laserlaboren der Fakultät Physikalische Technik/ Informatik im Hochtechnologiezentrum der WHZ vorgesehen. 

Technische Daten:	
mit folgenden Mindestanforderungen: 		
	Zustand
	neu

	Dämpfungsgrad
	Maximum (Research Grade)
Mechanische Breitbanddämpfung (ohne Öl) zur Bedämpfung der ersten Resonazfrequenz sowie nachfolgender Resonazen höherer Ordnung 

	Konstruktion
	ferromagnetische Edelstahllegierung 430

	Abmessungen Opt. Platte (H x B x T)
	1200 mm x 2400 mm x 200 mm

	Stahlwabenkern
	0,25 mm 
aus dickem, korrosionsfestem, beschichtetem Stahlblech mit direktem Kontakt zur Deck- und Bodenplatte

	Wabenquerschnitt
	(3,2  0,2) cm² für höchste Steifigkeit und hohes Schermodul von >19.000 kg/cm²

	Wabendichte
	>210 kg/m³

	Deck- und Bodenplatte
	4,8 mm dick, aus kaltgewalztem, ferromagnetischem Stahl
matte (sandgestrahlte) Edelstahl-Deckplatte 

	Seitenwände aus kaltgewalztem Stahl 

	Dicke >1,5 mm

	Planität
	<  0,15 mm innerhalb des verfügbaren Gewinderasters

	Gewindebohrung
	Versiegelung durch Kappen
(keine Kunststoffeinlage zwischen Wabenkern und Deckplatte)

	Gewinde
	Direkt eingeschnittene, gefaste M6-Gewinde im Raster 25 mm

	Abstand Tischkante zur 1. Gewindebohrung
	(37,5  0,2) mm

	freie Einschraubtiefe
	>23 mm

	Schwingungsdämpfer (Anzahl)
	4

	Niveauregelung mit Rückstellgenauigkeit
	 1 mm

	Vertikale Resonanzfrequenzen
	bei Erregeramplituden
1,0 µm  0,8 Hz  0,2
0,1 µm  1,7 Hz  0,2

	Horizontale Resonanzfrequenzen
	bei Erregeramplituden
1 µm  1,0 Hz  0,2
0,1 µm  1,9 Hz  0,2

	Isolationseffizienz:
	bei 5 Hz
vertikal  97 %
horizontal  90 %
bei 10 Hz
vertikal  99 %
horizontal  95 %

	Belastbarkeit
	>1800 kg 

	Höhe der Einzelfüße
	>600 mm

	Arbeitshöhe
	>900 mm (Arbeit im Stehen)

	abgerundete Ecken
	

	Farbe
	Umrandung der Opt. Platte - matt schwarz
Untergestell – matt schwarz

	Einbringung in das 1. OG des Gebäudes 
Lastenaufzug vorhanden

	



Lieferung und Transport „frei Verwendungsstelle“ bis zum Aufstellort, 
mit folgenden Mindestanforderungen:
1. 
2. 
3. 
4. 
Westsächsische Hochschule Zwickau
Hochtechnologiezentrum 
Laserlabor
Peter-Breuer-Str. 9
08056 Zwickau

	
Aufbau und Inbetriebnahme 
mit folgenden Mindestanforderungen: 
1. 
2. 
· Aufstellen und Anschließen der Tische in den dafür vorgesehenen Räumen
· Funktionstest
· Übergabe Lieferschein und Abnahmebescheinigung 

2. Vertragsbestandteile
Als Vertragsbestandteile gelten in folgender Reihenfolge:
· Die Vergabeunterlagen des Auftraggebers inklusive aller Anlagen
· Das Angebot des Auftragnehmers inklusive aller Anlagen
· Die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der jeweils gültigen Fassung
· Die Einkaufsbedingungen der Westsächsischen Hochschule Zwickau
Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen des Unternehmens bilden keine Vertragsgrundlage.

3. Standort der Anlieferung
Westsächsische Hochschule Zwickau
Hochtechnologiezentrum
Laserlabore
Peter-Breuer-Str. 9
08056 Zwickau

4. Leistungsumfang
Lieferung mit Aufbau und Inbetriebnahme.


5. Bestellablauf
Die Bestellungen erfolgen ausschließlich vom zentralen Beschaffungswesen der WHZ.
Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer dabei alle für die Lieferung und spätere Rechnungsstellung relevanten Informationen übermitteln sowie einen direkten Ansprechpartner benennen.
Dem Auftraggeber ist hiernach unverzüglich, spätestens innerhalb von maximal sechs Werktagen nach Eingang des Auftrags, eine gesonderte Auftragsbestätigung vom Auftragnehmer per E-Mail zuzusenden. Diese muss mindestens folgende Angaben enthalten:
· 	Kennzeichnung als Auftragsbestätigung mit dem Wort „Auftragsbestätigung“
· 	Auftragsnummer und -datum
· 	Bestellnummer und -datum
· 	Anschrift des Auftragnehmers
· 	Ansprechpartner beim Auftragnehmer mit Kontaktdaten
· 	Anschrift des Auftraggebers
· 	Kundennummer des Auftraggebers beim Auftragnehmer
· 	Lieferanschrift mit Verwendungsstelle (Dienststelle, Ansprechpartner, Raum)
· 	Auflistung der bestellten Produkte mit Artikelnummer, Artikelbezeichnung und     Mengenangabe
· 	Einzelpreise und Gesamtpreis
· 	Ausweisung der Mehrwertsteuer
· 	Zahlungsbedingungen
· 	Lieferzeit

6. Leistungserbringung
Der Gefahrenübergang findet erst mit Abnahme der Leistung durch den Auftraggeber statt.
Die Kosten für die Lieferung bis zur Verwendungsstelle, die Montage der Liefergegenstände und die Entsorgung der Verpackungsmaterialien sind im Angebotspreis miteinzukalkulieren und werden nicht gesondert vergütet. Auch die Nachlieferung von Kleinst- und Kleinteilen erfolgt ohne zusätzliche Kosten.
7. Ausführungszeiten
Die Vor-Ort-Leistungen sind in der Regel zu folgenden Zeiten zu erbringen:
· Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Liefer- und Montagearbeiten außerhalb dieser Zeiten sind mit dem Auftraggeber abzustimmen. Für die Erbringung von Leistungen außerhalb der Regelzeiten kann der Auftragsnehmer keine höhere Vergütung beanspruchen.
8. Lieferschein/ Leistungsnachweis
Die Leistungserbringung muss durch einen vom Auftraggeber unterzeichneten Lieferschein/ Leistungsnachweis bestätigt werden. Ein Abdruck dieses Nachweises ist dem Auftraggeber am Leistungstag auszuhändigen. 
· 	Kennzeichnung als Lieferschein mit dem Wort „Lieferschein“
· 	Auftragsnummer und -datum
· 	Bestellnummer und -datum
· 	Anschrift des Auftragnehmers
· 	Anschrift des Auftraggebers
· 	Kundennummer des Auftraggebers beim Auftragnehmer
· 	Lieferanschrift mit Verwendungsstelle (Dienststelle, Ansprechpartner, Raum)
· Auflistung der bestellten Produkte mit Artikelnummer, Artikelbezeichnung und      Mengenangabe

9. Personal
Der Auftragnehmer hat die Erbringung der oben genannten Leistungen durch ausreichend Personal sicherzustellen. Es werden hierfür keine Hilfskräfte des Auftraggebers zur Verfügung gestellt.
Das vom Auftragnehmer eingesetzte Personal muss zwingend im Besitz einer gültigen Arbeitserlaubnis sein und alle Melde- und Nachweispflichten erfüllen. Zudem ist nur fachkundiges, entsprechend geschultes und zuverlässiges Personal einzusetzen, welches über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift verfügt.
Während der Leistungserbringung auf dem Gelände oder in den Räumen des Auftraggebers hat der Auftragnehmer sein Personal anzuhalten, die Anweisungen der zuständigen Mitarbeiter des Auftraggebers zu befolgen. Zuwiderhandelnde können sofort von der Arbeitsstelle entfernt werden. 
Der Auftragnehmer hat gleichzeitig dafür Sorge zu tragen, dass die vorherrschenden Arbeitsbedingungen den geltenden arbeits- und sozialversicherungsrechtlichen Anforderungen entsprechen. Des Weiteren hat er ohne Anspruch auf besondere Vergütung alle zur Verhütung von Personen- und Sachschäden notwendigen Vorkehrungen zu treffen. Dies gilt besonders für Vorsichtsregeln, die nach den Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften zur Sicherung seines Personals erforderlich sind.
10. Werkzeug und Transportmittel
Für die notwendigen Montagearbeiten muss der Auftragnehmer neben dem geeigneten Fachpersonal das für die Arbeiten erforderliche professionelle Werkzeug bereitstellen und verwenden. Auch hat er sämtliche für die Lieferung erforderlichen Transportmittel zur Verfügung zu stellen. Vorhandene Aufzüge dürfen im Rahmen ihrer zugelassenen maximalen Belastung nach Absprache mit dem Auftraggeber genutzt werden.
11. Ansprechperson
Es muss sichergestellt sein, dass es für den Auftraggeber eine feste Ansprechperson sowie einen Stellvertreter für Fragen zu Artikeln, Reklamationen, Bestellungen, Rechnungen, Preisauskünften, Änderungen der Lieferadressen usw. gibt. 
Der Name der Ansprechperson muss dem Auftraggeber mit den Kontaktdaten vor Beginn des Leistungszeitraums schriftlich mitgeteilt werden. 
Die Erreichbarkeit der Ansprechperson muss mindestens zu den üblichen Geschäftszeiten (Montag bis Freitag, 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr) gewährleistet sein.
12. Datenschutz und Verschwiegenheit
Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen sind durch den Auftraggeber und Auftragnehmer einzuhalten. Die für die Vertragserfüllung erhobenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich und das eingesetzte Personal zur Verschwiegenheit über alle dienstlichen Angelegenheiten, Schriftstücke und dienstlichen Abläufe über die sie Kenntnis erlangen, auch über die Vertragslaufzeit hinaus. Es ist Stillschwiegen zu bewahren über jegliche Dienst- und Geschäftsgeheimnisse.
13. Haftung
Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden, die er, seine Mitarbeiter bzw. die von ihm mit der Durchführung der vereinbarten Leistungen Beauftragten bei der Erbringung der vereinbarten Leistung schuldhaft oder grob fahrlässig verursachen und stellt den Auftraggeber von Ansprüchen Dritter, einschließlich etwaiger Prozess- und Anwaltskosten, frei.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die zur Abdeckung seiner Haftung erforderliche Versicherung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden abzuschließen. Die Deckungssumme dieser Haftpflichtversicherung muss sich auf mindestens 1.000.000 € je Schadensfall belaufen. Ein entsprechender Nachweis ist vom Auftragnehmer vorzulegen. Der Auftragnehmer ist zur unverzüglichen schriftlichen Anzeige verpflichtet, wenn und soweit Deckung in der vereinbarten Höhe nicht mehr besteht.
Die Deckungssumme wird der Auftraggeber auch bei eventuell eingeschalteten Nachunternehmern verlangen. Der Abschluss der Haftpflichtversicherung durch den Nachunternehmer schränkt die Haftung des Auftragnehmers nicht ein. 
14. Rechnungsstellung
Die Rechnung ist dem Auftraggeber in 1-facher Ausfertigung per E-Mail als PDF-Datei zu übersenden. Die dazugehörigen Lieferscheine sind dieser PDF-Datei beizufügen. Für den Rechnungsversand ist folgende E-Mail-Adresse des Auftraggebers zu verwenden: 
Rechnung.WHZ@whz.de
Die Rechnungsadresse lautet in der Regel wie folgt:
Westsächsische Hochschule Zwickau
Kornmarkt 1
08056 Zwickau
Die Rechnung muss folgende Informationen enthalten:
· Kennzeichnung als Rechnung mit dem Wort „Rechnung“
· Rechnungsnummer und -datum
· Auftragsnummer und -datum
· Lieferscheinnummer und -datum
· Anschrift des Auftragnehmers
· Rechnungsanschrift des Auftraggebers
· Kundennummer des Auftraggebers beim Auftragnehmer
· Lieferanschrift mit Verwendungsstelle (Dienststelle, Ansprechpartner, Raum)
· Auflistung der gelieferten Produkte mit Artikelnummer, Artikelbezeichnung und Mengenangabe
· Einzelpreise und Gesamtpreis
· Ausweisung der Mehrwertsteuer
· Zahlungsbedingungen

15. Behinderung und Unterbrechung der Leistung
Soweit und solange der Auftragnehmer durch Umstände oder Ereignisse, deren Verhinderung nicht in seiner Einflusssphäre liegt, wie z. B. Krieg, Natur- oder Brandkatastrophen sowie Streik und rechtlich zulässige Aussperrungen etc. an der Leistungserbringung gehindert ist, ruhen seine Verpflichtungen. Ausgenommen hiervon sind Schutz-, Sorgfalts-, Mitteilungs-, Aufklärungs-, Sicherungs- und Verschwiegenheitspflichten.
Der Auftragnehmer wird sich bemühen, etwaige Störungen oder Unterbrechungen unverzüglich zu beheben. Er hat den Auftraggeber über Fälle höherer Gewalt unverzüglich schriftlich zu unterrichten.
16. Vertragsstrafen
Hält der Auftragnehmer schuldhaft Liefertermine nicht ein und gerät er dadurch in Lieferverzug, hat er als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs 0,1% vom Wert (ohne Umsatzsteuer) desjenigen Teils der Gesamtlieferung zu zahlen, der in Folge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß benutzt werden kann.
Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5% der tatsächlichen geschuldeten Vergütungssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt.
Über die verwirkte Vertragsstrafe hinausgehende Schadenersatzansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. Steht dem Auftraggeber ein Schadenersatzanspruch zu, wird eine aus demselben Grund verwirkte Vertragsstrafe auf den Schadenersatzanspruch angerechnet. 
17. Sonstiges
Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers gelten nur dann, wenn sie vom Auftraggeber ausdrücklich und schriftlich angenommen sind.
Gerät der Auftragnehmer in Konkurs oder beantragt er ein Vergleichsverfahren, so hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen.
Vorkommnisse, die in direktem Zusammenhang mit der vereinbarten Leistung stehen und bei denen Personenschäden entstehen, sind vom Auftragnehmer dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. Mündliche Mitteilungen sind vom Auftragnehmer spätestens binnen zwei Werktagen schriftlich zu bestätigen
18. Anwendbares Recht 
Auf dieses Vertragsverhältnis sowie auf Ansprüche, die aus diesem Vertragsverhältnis erwachsen, ist ausschließlich deutsches Recht anzuwenden.
19. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein oder Lücken enthalten, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung beziehungsweise der Lücke gilt diejenige Regelung als vereinbart, die dem Gewollten in rechtlich zulässiger Weise am besten entspricht.
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